
32 Tageblatt
Mo./Di., 22./23. Juni 2026 • Nr. 142SPORT-FINISH

Sport-Sekunde   St. Petersburg, Florida  Foto: AFP/Mike Carlson

Nasim Nuñez von den Washington Nationals springt im MLB-Spiel gegen die Tampa Bay Rays spektakulär zum Ball,
während Taylor Walls erfolgreich die nächste Base erreicht.

Goffette 123.
bei der WM
SPORTSCHIESSEN

Die „Fédération luxembour-
geoise de tir aux armes sporti-
ves“ (FLTAS) war am Wo-
chenende mit einer Athletin
bei den Junioren-Weltmeister-
schaften im deutschen Suhl
vertreten. Im hochklassigen
Luftgewehrwettbewerb er-
reichte Isaure Goffette in der
Qualifikation 610,4 Ringe und
belegte damit Rang 123 unter
141 Starterinnen. Den Welt-
meistertitel sicherte sich die
Chinesin Shiqi Zhou, die die
Qualifikation mit 633,6 Rin-
gen abschloss und sich an-
schließend im Finale der bes-
ten acht mit 252,5 durchsetz-
te.

Zwei Neuzugänge
RED-BOYS-DAMEN

Nach den Abgängen von Ka-
pitänin Lola Scheuren und Sa-
rah Kupke zum HBD haben
die Red-Boys-Damen Verstär-
kung geholt und die beiden
Rückraumspielerinnen Diana
Damian und Laura Leick ver-
pflichtet. Die Rumänin Dami-
an spielte zuletzt bei CS
Saint-Louis HB in Frankreich,
während die Französin Leick
von Sports et Loisirs du Pays
Sierckois nach Luxemburg
kommt.

Weltrekord
SCHWIMMEN

US-Schwimmerin Kate Doug-
lass hat den Weltrekord über
50 Meter Freistil auf 23,59 Se-
kunden gesteigert. Beim Mee-
ting in Indianapolis (USA)
war die 24-Jährige damit zwei
Hundertstelsekunden schnel-
ler als die Schwedin Sara Sjö-
ström vor drei Jahren bei den
Weltmeisterschaften im japa-
nischen Fukuoka. Douglass
hat bei Olympischen Spielen
schon fünf Medaillen geholt.
Von ihrem Weltrekord zeigte
sie sich überrascht. „Das ist
Wahnsinn, ich bin immer
noch geschockt“, sagte Doug-
lass dem Sender NBC. „Das
ist viel schneller, als ich jemals
dachte, heute Abend zu sein
oder überhaupt.“ Ihre bisheri-
ge Bestzeit stand bei 23,91 Se-
kunden.

Ronaldinho
vor Comeback?
FUSSBALL

Gut geplanter PR-Coup oder
doch die sensationelle Rück-
kehr eines Superstars? Die
brasilianische Fußball-Legen-
de Ronaldinho steht mit 46
Jahren angeblich vor einem
Comeback – und das in der
italienischen Serie C. Der
Weltmeister von 2002 will sei-
ne große Karriere in der kom-
menden Saison offenbar beim
drittklassigen FC Ravenna
noch einmal aufleben lassen.
Am 23. Juni soll der Deal am
Rande der WM in Miami offi-
ziell bekannt gegeben werden,
berichtet die Gazzetta dello
Sport.

Luxemburgs Tennis-National-
mannschaft der Damen hat ihre
Billie-Jean-King-Cup-Kampagne
2026 in der Europagruppe III
auf dem fünften Platz abge-
schlossen. Nach einem 2:1-Er-
folg gegen Andorra am Donners-
tag und einer 0:3-Niederlage ge-

gen Estland am Freitag belegte
das Team von Kapitänin Claudi-
ne Schaul in der Gruppenphase
den zweiten Rang ihres Pools.
Der Aufstieg war damit außer
Reichweite, sodass es am Sams-
tag im Platzierungsspiel gegen
Montenegro um Rang fünf ging.

Diese Begegnung entschieden
die Luxemburgerinnen souverän
mit 2:0 für sich. Eleonora Moli-
naro erzielte mit einem klaren
6:1, 6:1 gegen Petra Mirkovic
den ersten Punkt, bevor Marie
Weckerle mit einem 6:2, 6:1 ge-
gen Masa Pijovic nachlegte und

den Sieg perfekt machte. Damit
schließen die Luxemburger Ten-
nis-Damen das Turnier in San
Marino auf Rang fünf der Euro-
pagruppe III ab und werden
auch im kommenden Jahr wie-
der in dieser Spielklasse antre-
ten.

Billie Jean King Cup: FLT-Damen auf Platz fünf

Nach dem Skandal um WM-
Spitzenreiter Marco Bezzecchi
hat MotoGP-Weltmeister Marc
Márquez den Großen Preis von
Tschechien gewonnen und sich
endgültig im Titelrennen zu-
rückgemeldet. Der Spanier
setzte sich in Brünn überlegen
vor dem Japaner Ai Ogura
(Aprilia) und seinem Ducati-Te-
amkollegen Francesco Bagnaia
(Italien) durch.

Bezzecchi hatte am Samstag
nach einem Sturz im Sprint ei-
nen Streckenposten geschlagen
und war für den Grand Prix ge-
sperrt worden. „Ich möchte
mich bei der gesamten Mo-
toGP-Community für mein Ver-
halten entschuldigen“, schrieb
der Italiener später bei Insta-
gram. Bezzecchi suchte den
Streckenposten auch persön-
lich auf und bat um Entschuldi-
gung.

Durch die Nullnummer
schrumpfte Bezzecchis Vor-
sprung im Klassement weiter

zusammen, der Aprilia-Pilot
liegt nach neun WM-Stationen
nur noch acht Punkte vor sei-
nem spanischen Teamkollegen
Jorge Martín (Spanien), der
Neunter wurde. Márquez, zu-
letzt in Ungarn Sprint- und GP-
Sieger, verkürzte seinen Rück-
stand zu Bezzecchi auf 40
Punkte.

„Das war ein absolut wichti-
ger Sieg“, sagte ein völlig er-
schöpfter Marc Márquez: „In
den letzten Runden habe ich
sehr gelitten und versucht, die
Pace hochzuhalten. Das waren
die längsten sechs Runden in
diesem Jahr.“

Sprintsieger Bagnaia setzte
sich im Hauptrennen früh an
die Spitze und konnte sich et-
was Abstand auf die Verfolger
erarbeiten. Doch Márquez
machte immer mehr Druck und
ging wenige Runden vor
Schluss vorbei. Wenig später
musste Bagnaia auch Ogura
ziehen lassen. (SID)

MotoGP: Nächster Sieg für
Márquez – Bezzecchi gesperrt
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Paulus geht,
Schuster kommt
HB MUSELDALL

Die Damen-Mannschaft des
HB Museldall wird mit einem
neuen Trainer in die kommen-
de Saison gehen. Das gab der
Verein am Montag bekannt.
Jeff Paulus hat sich nach drei
Jahren an der Seitenlinie des
HBM zurückgezogen. Seine
Nachfolge wird Ben Schuster
antreten, der zuletzt die Herren
des HB Käerjeng trainierte.

Transfer-News
BASKETBALL

Gréngewald Hostert: Raiquan
Clark heißt der zweite Profi-
spieler des Enovos-League-Auf-
steigers. Der 30-jährige US-
Amerikaner lief in Luxemburg
in der Saison 2022/23 bereits
für die Etzella Ettelbrück auf.
Danach stand er in der deut-
schen Pro A für Düsseldorf auf
dem Parkett. Zuletzt spielte er
in Finnland für Vilpas. Mit Gil-
les Kerschen stößt zudem ein
erfahrener Erstliga-Spieler zum
Team hinzu. Nach Stationen in
Heffingen und Hesperingen
lief er die letzten vier Jahre für
die Musel Pikes auf.

AS Zolver: Der zweite Auf-
steiger hat seinen zweiten Profi
gefunden. Gerald Drumgoole
kommt von der George Wa-
shington University. (J.Z.)

Ongaro holt
EM-Bronze
PÉTANQUE

Indira Ongaro hat bei den Pé-
tanque-Europameisterschaften
im spanischen Lorca die Bron-
zemedaille im Einzel geholt.
Im Damen-Doppel kam die Lu-
xemburgerin zudem mit ihrer
Partnerin Léa Weimerskirch
ins Viertelfinale und belegte
am Ende den fünften Platz. Ein
weiterer fünfter Platz ging an
das Mixed-Doppel Weimers-
kich/Adrien Daunois. Im Her-
ren-Doppel schied Daunois mit
Claudio Contardi im Achtelfi-
nale aus, sie wurden Neunte.

Pereira und Co.
auf Platz drei
MOTORSPORT

Bei der Eifel-Trophy im Rah-
men der Nürburgring-Langstre-
cken-Serie fuhr 48 Losch Mo-
torsport by Black Falcon mit
Dylan Pereira sowie den Deut-
schen Tobias Müller und Pa-
trick Assenheimer auf den drit-
ten Gesamtrang und zum Klas-
sensieg der ProAM. Nach vier
Stunden standen einzig Dun-
lop Motorsport mit ebenfalls ei-
nem Porsche 911 GT3 R und
Schubert Motorsport mit ei-
nem BMW M4 GT3 EVO vor
dem luxemburgischen Team.
Am kommenden Wochenende
stehen für Pereira im Team Tre-
sor Attempto Racing die 24
Stunden von Spa-Francor-
champs in der GT World Chal-
lenge Europa an. (ChB.)
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Sport-Sekunde    Eastbourne   Foto: AFP/Glyn Kirk

Eigentlich stand beim Rasenturnier im britischen Eastbourne das Duell zwischen McCartney Kessler und
Daria Kasatkina im Mittelpunkt – doch eine vorbeifliegende Möwe stahl auf diesem Bild die Show.

Langsam, aber sicher beginnt
für die Europapokalteilneh-
mer die heiße Phase ihrer
Vorbereitung. Die US Mon-
dorf hat bereits mehrere Spie-
ler von Konkurrenten ver-
pflichtet. Almir Klica (Jeu-
nesse) und Mehdi Kirch (F91)
standen bereits als Neuzu-
gänge fest. Zum Aufgebot
stößt zudem Gianni Montei-
ro, der nicht mit Rodange in
die Ehrenpromotion geht.
Daneben kommen eine ganze
Reihe an Spielern aus Frank-
reich: Andy Gonzalez von
Onet-le-Château Football,
Téo Rojca vom FC Hettange-
Grande, Kyllian Estrada vom
SR Colmar und Jacques-An-
toine Pelletier von LB Châte-
auroux. Hatim Far kehrt nach
einem Jahr in der National 2
beim FC Dieppe zurück in die
Thermalstadt. (chd)

Mondorf
rüstet auf

Besonders die erste Europapo-
kal-Woche wird aus nationaler
Sicht ein spannender Akt: Die
drei Conference-League-Teilneh-
mer bekamen bei der Auslosung
das Heimrecht zugesprochen.

Doch aufgrund der UEFA-Ein-
schränkungen mussten Strassen
und Mondorf Alternativen su-
chen, da der eigene Platz den
Anforderungen nicht entspricht.

Strassen tritt deshalb bereits
am 7. Juli um 19.15 Uhr auf dem

Racing-Rasen gegen La Fiorita
(SMR) an. Die USM wird am 9.
Juli im Stade Hammerel in der
Hauptstadt gegen Dinamo Tiflis
(GEO) antreten.

Eine Woche später wird Meis-
ter Atert Bissen im Stade de Lu-
xembourg versuchen, die Färin-
ger vom KI Klaksvik in die Knie
zu zwingen, um in die zweite
Champions-League-Runde ein-
zuziehen. 

(chd)

Dreimal Europapokal in der Hauptstadt
Dienstag, 7. Juli:
Conference League: UNA
Strassen - La Fiorita (SMR)
um 19.15 Uhr im Stade Ham-
merel

Mittwoch, 8. Juli:
Conference League: Déiffer-
deng 03 - Ilves Tampere
(FIN) um 19.30 Uhr im Stade
municipal

Donnerstag, 9. Juli:
Conference League: US
Mondorf - Dinamo Tiflis
(GEO) um 19.15 Uhr im Stade
Hammerel

Dienstag, 14. Juli:
Champions League: Atert
Bissen - KI Klaksvik (FRO) im
Stade de Luxembourg

Das Heimspiel-Programm

Bei der Fola Esch gehen meh-
rere gestandene Spieler von
Bord. Kapitän Julien Klein
hat die Schuhe endgültig an
den Nagel gehängt. Die fleißi-
ge Biene im Mittelfeld, Tarek
Nouidra, geht nach Dalheim.
Der Zweitdivisionär stellt
sich neu auf, u.a. sind die ehe-
maligen BGL-Ligue-Spieler
Paul Bossi (Sportdirektor)
und Tim Lehnen (Techni-
scher Direktor) jetzt im Team.

(chd)

Dalheim stellt
sich neu auf
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Dans la douleur, Rodesch franchit
le premier tour et retrouvera Lajovic

TENNIS Chris Rodesch a franchi le premier tour des qualifications deWimbledon, lundi, en renversant
le Français Florent Bax (6-7 (4/7), 6-1, 6-4). Il sera opposé, ce mercredi, au Serbe Dusan Lajovic.

P rogrammé en quatrième rota-
tion sur le court 17 engazonné

de Roehampton, théâtre des qua-
lifications à une poignée de ki-
lomètres du site principal, Chris

Rodesch a lancé son aventure
londonienne en se faisant une pe-
tite frayeur. Mené un set à rien, le
179e joueurmondial est parvenu à
trouver les ressources nécessaires

pour inverser la tendance et l'em-
porter 6-7 (4/7), 6-1, 6-4 face au
Français Florent Bax (257e).
Pas franchement gâté par le

sort depuis plusieurs semaines,
le Luxembourgeois a cette fois eu
davantage de chance, dans la me-
sure où il a hérité de l'ultime com-
pétiteur à avoir décroché sa place
dans le tableau grâce à plusieurs
désistements de dernière minute.
Et contre un adversaire qui décou-
vrait le gazon, le droitier n'a pas
manqué de saisir sa chance pour
regoûter à la victoire.
«C'est un match durant lequel

j'ai alterné les hauts et les bas»,
constate-t-il. Battu lors de ses
quatre dernières rencontres, le
n° 1grand-ducal a concédé lapre-
mièremanchemalgréquatreballes
debreakobtenues sur lesdeuxpre-
miers jeuxde serviceadverse. «Mon

premier set a été un peu catastro-
phique», soupire l'ancienétudiant
à l'université de Virginie.

«Ce sera
un match différent»

Et d'ajouter : «Dans le tie-break,
je me procure de bonnes oppor-
tunités pour mener 5-0. Mais fi-
nalement, je me retrouve à me-
ner seulement 3-2.» Dos au mur,
le sociétaire du TC Thionville va
alors monter le curseur et récitera
sa partition. «Je fais vraiment un
bondeuxième set. Je sers très bien,
je crois enmoi et jeparviens à rester
concentré de bout en bout, ce qui
est vraiment une bonne chose»,
poursuit-il.
Dans la troisième manche, les

deux protagonistes se rendront
coup pour coup. Impérial sur ses

mises en jeu, le tennisman origi-
naire d'Angelsberg attendra pa-
tiemment la moindre ouverture
pour faire la différence. Celle-ci
interviendra aumeilleurmoment,
à 5-4 en sa faveur. Une occasion
en or que ne laissera pas échapper
l'élève d'Anders Johansson pour
plier l'affaire.
Le début d'un parcours simi-

laire à celui, héroïque, de l'an-
née dernière? Il reste encore deux
obstacles à franchir, à commen-
cer par un ancien membre du top
30, le Serbe Dusan Lajovic (153e).
«C'est un joueur expérimenté du
circuit. Il m'a battu en avril der-
nier sur terre battue à Madrid, in-
dique Chris Rodesch. Mais je dois
croire en moi. Sur gazon, ce sera
un match différent.» Si l'issue
pouvait l'être aussi...
C. H.

Une légende française bientôt
sélectionneur des Rout Léiwen?

SÉLÉCTION NATIONALE Didier Dinart, l'une des plus grandes figures
du handball français, serait en passe d'être nommé sélectionneur des Rout Léiwen.

De notre journaliste
Charles Hoffsess

L a FLH s'apprête-t-elle à
réaliser l'un, si ce n'est
LE plus gros coup de son
histoire? Véritable lé-
gende française dans le

monde de la petite balle collante,
DidierDinart, 49 ans, pourrait très
prochainementdébarquer à la tête
de la sélection nationale mascu-
line selon une information de nos
confrères de RTL.
Ancien pilier des «Experts», sur-

nom donné à l'équipe de France
de 2008 à 2017 en référence à la
célèbre série américaine, avec qui
il a été notamment double cham-
pion olympique et d'Europe,mais
aussi triple champion du monde,
l'ancien pivot, qui a par ailleurs
empilé les titres avec ses clubs, a
défendu les couleurs de son pays
près de 400 fois sur la scène inter-
nationale, avant de poursuivre sa
carrière sur les bancs.
Sélectionneur des Bleus de 2016

à 2020, le Guadeloupéen, élu
meilleur entraîneur du monde
par la fédération internationale
en 2016 et 2018, a, entre autres,
conduit la France au titre mon-
dial en 2017. Par la suite, il a pris
les rênes de la sélection d'Arabie
saoudite et, plus récemment, celle

du Monténégro qu'il a qualifiée
pour l'Euro-2026.

Si son passage à Ivry, en France,
s'est terminé en eau de boudin
après qu'une enquête a été ou-
verte en raison de certaines pra-
tiques managériales, son arrivée
n'en constituerait pas moins une
énorme prise pour la FLH, sou-
cieuse de davantage se profession-
naliser.

Un CV
ronflant

«La situation est telle que nous
devons nous donner les moyens
d'effectuer une restructuration
afind'allerdansunsensqui, je l'es-
père,nouspermettrade franchir ce
cap», expliquait sonprésident, Ro-

main Schockmel, après l'annonce
de la fin de la collaboration avec
l'AllemandMaik Handschke.
«Ce que l'on va rechercher, c'est

une personne ambitieuse capable
de faire progresser l'équipe sur la
scène internationale et de la me-
ner vers les résultats que l'on sou-
haite», poursuivait-il. Un peu plus
de deux mois plus tard, la FLH
semble avoir trouvé son bon-
heur auprès du technicien fran-
çais déjà intervenu l'année der-
nière en qualité de consultant et
dont le nom circulait depuis avec
insistance.
«Le nom de Didier Dinart a ef-

fectivement été l'un des premiers
mentionnés,mais je crois quenous

avons plus ou moins six ou sept
autres candidatures qui sont rece-
vables. Chaque candidature sera
examinée au cas par cas, mais il
est clair que le nom de Didier Di-
nart ouvre certaines perceptives.
Mais d'autres candidats ont qua-
siment le même niveau de CV»,
nous confiait à l'époque Romain
Schockmel.
Une officialisation pourrait in-

tervenir d'ici peu, une fois les der-
nières formalités réglées. Elle vien-
drait confirmer plusieurs mois de
rapprochement entre Didier Di-
nart et la fédération et, au-delà de
l'aspect sportif, offrirait une visi-
bilité certaine au handball luxem-
bourgeois.

Chris Rodesch,
le regard rivé sur la suite.
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Pas de doute, Didier Dinart
apporterait une réelle plus-value.
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DANS LA ZONE

ÀMuseldall,
Schuster succède à Paulus

Après l'annonce du départ de Jeff
Paulus, qui dirigeait l'équipe fémi-
nine de Museldall depuis trois sai-
sons, le club, dont la volonté était de
poursuivre avec l'ex-international, a
officialisé, lundi, le nom de son suc-
cesseur. Il s'agit de Ben Schuster. An-
cien pivot de Pétange, puis de Dude-
lange, le Luxembourgeois a ensuite

occupé le poste d'entraîneur adjoint
de l'équipe masculine du HBD, avant
de prendre les rênes de Käerjeng en
décembre 2024, devenant, à 28 ans,
leplus jeunetechniciendel'histoirede
l'AxaLeague. Libredepuis lafindeson
aventure bascharageoise, finmars, ce
dernieraurapourmissiondecontinuer
à faire grandir sa nouvelle formation.
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«Moi, j'adore la chaleur...»
CHAMPIONNATS NATIONAUX Absent des pelotons depuis avril à cause d'un virus,

LucWirtgen est enfin de retour à la compétition.
Entretien avec notre journaliste
Denis Bastien

I l avait disparu des radars de-
puis le 7 avril dernier. Mais
enfin, Luc Wirtgen (27 ans)
entrevoit le bout du tun-
nel. Il sera bel et bien de re-

tour dimanche à Mamer lors de la
course en ligne des championnats
nationaux. Après une saison 2025
difficile où il a enchaîné les pépins
(blessure à la selle durant l'hiver,
chute sur le Tour d'Oman avec en-
torsed'unpoignet, chute sur l'Ams-
telGoldRace,maladie avant Liège-
Bastogne-Liège, chutesur leTourde
Pologne avec fracture d'une main
et, enfin, infectionurinaire en sep-
tembre), Luc Wirtgen attendait
beaucoup de 2026. Après la tour-
née australienne et le Tour d'Al-
garve, le vice-champion national
adûstopper sa saisonsur leTourdu
Pays basque. Explications du cou-
reur de Tudor...

Quevousest-ilarrivéenavril sur
le Tour du Pays basque?
LucWirtgen: J'ai chopé un virus

à la con, un virus que personne n'a
pu identifier au final, j'ai abandon-
né lors de la deuxième étape, je suis
tombémaladependantlacourseetje
n'aipas touché levélopendantdeux
semaines.Une fois rétabli, je suisallé
en altitude (Sierra Nevada) avec Ju-
lian (Alaphilippe). J'étais sur la liste
pour reprendre au Dauphiné, mais
j'étais unpeu trop court. Ilmeman-
quait un peu d'entraînement dans
les jambes.Puis sur leTourdeSuisse,
lesplacesétaient
attribuées de-
puis longtemps.
J'étaisréserviste,
mais, heureu-
sement pour
eux, aucun de
mes coéqui-
piers n'est tom-
bé malade. Du
coup, ce cham-
pionnat est ma
reprise.
Et comment

vous sen-
tez-vous en ce
moment?
Tout va bien.

Je n'attends
plus qu'une
chose, c'est de
courir. C'est commeça, j'étais bien
préparé endébutde saison. Je visais
hautpour lesclassiques.Maisquand
onaunvirus commeça,onnepeut
rien faire.
L'an passé, avant de terminer

deuxième de la course en ligne de
ces championnats nationaux, vous
aviez expliqué
que vous aviez
une chance de
disputer leTour
(finalement, il
n'avait pas été
sélectionné).
Celane serapas
le cas cette an-
née...
Non, c'est

impossible
(il rit). C'est
comme ça.
Quellesera la

suite de votre
saison?
Pendant le

Tour de France,
il n'y a pas d'autres courses et notre
équipe ne dispute pas le Tour d'Au-
triche (8-12 juillet). Après le cham-
pionnat, je devrais être aligné à San
Sebastian (1eraoût).
L'an passé, vous aviez terminé

deuxième derrière votre coéqui-
pierArthurKluckers.Maisonima-

gine que vous aviez également les
jambes pour vous imposer. Com-
ment appréhendez-vous cette
édition 2026 qui se déroulera di-
manche àMamer?
C'est un parcours que je connais

plus ou moins avec la côte de Hol-
zem qu'on la
prenne dans
unsensoudans
l'autre. Le jour
du champion-
nat, il y a telle-
ment d'aspects
qui entrent
en ligne de
compte... Mais
je peux le dire,
je prendrai le
départ pour ga-
gner, pas pour
fairedeuxième,
troisième,
dixième...
On remar-

queraque,sou-
ventpar lepas-
sé, vous n'étiez

pas chanceux dans le champion-
nat. Mais l'an passé justement,
vous étiez devant...
C'est vrai, souvent je me suis

retrouvé dans le groupe à l'ar-
rière alors que mes jambes étaient
bonnes.L'anpassé, j'étaisdansune
formeextra.Ce jour-là, jemesentais

super, j'avais
fait le bond, li-
mite seul, pour
revenir dans le
groupe de de-
vant. Si tu as
les jambes, tu
es devant. Mais
la tactiquereste
unélément im-
portant.
Avec Arthur

Kluckers, vous
êtres deux,
c'est donc un
avantage...
Oui, c'est sûr.

Comme l'an
passé. On a fait

unetdeux,carnousétionsjustement
à deux de notre équipe Tudor (Arno
Wallenborn,quiportait lescouleurs
del'équipedéveloppement,avaitété
égalementactif).C'étaitunavantage
et on a joué le bon jeu. Il faudra es-
sayer de faire la même chose. Mais
c'est un drôle de scénario, le cham-

pionnat. L'an passé, il n'y a même
paseud'échappées, jecrois.En2022
àNospelt,personnen'avaitvuvenir
Colin (Heiderscheid) qui est allé au
boutdel'échappée.C'estunecourse
bizarrelechampionnat,aucuneédi-
tionne ressemble à une autre!
Le parcours ne semble pas très

difficile cette année àMamer...

C'est vrai que chez les pros, on
passera la principale difficulté sur
le grand plateau, mais ce ne sera
pas pour autant un champion-
nat facile. C'est 160 kilomètres
de course, ce qui est un peu plus
long que les années précédentes.
Mais c'est surtout la chaleur qui
rendra le championnat difficile.

Mais moi, j'adore la chaleur... Je
suis confiant. J'espère que tout va
s'aligner.
On remarque que vous faites

l'impassesurlecontre-la-montre...
Oui, c'est comme ça, ce n'est pas

làoùjesuis lemeilleuretdanstoutes
les équipes où j'ai roulé, on nem'a
pas pris pour les chronos (il rit).

Je peux le dire,
je prendrai

le départ pour
gagner, pas pour
faire deuxième,

troisième,
dixième...

C'est une course
bizarre

le championnat,
aucune édition
ne ressemble
à une autre!

LucWirtgen (au c.), ici l'an passé lors des championnats
nationaux à Mertzig, ne craint pas les fortes chaleurs.
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Bissen holt Veiga
FUSSBALL

Fußball-Meister Atert Bissen hat
sich für die kommende Saison
mit einem FLF-Nationalspieler
verstärkt und Eric Veiga ver-
pflichtet. Der 29-jährige Vertei-
diger stand zuletzt in Albanien
bei Flamurtari FC unter Vertrag,
davor lief er während sechs Jah-
ren in Portugal für AVS und Vi-
lafranquense auf. Auch Jeunesse
Esch hat einen Neuzugang ver-
meldet: Wilson Peprah wechselt
von Rodange an die „Grenz“.

Correia und
Zirbes verlängern
DAMEN-FUSSBALL

Cristina Correia und Daniel Zir-
bes haben ihre Verträge als Da-
men-Nationaltrainer verlängert.
Das gab der Fußballverband
(FLF) am Mittwochmorgen be-
kannt. Das Trainerduo wird die
„Roten Löwinnen“ auch in den
kommenden zwei Jahren bis
zum Ende der Saison 2027/28
betreuen. Dazu übernimmt Zir-
bes künftig die Rolle des Koor-
dinators der internationalen
Frauen-Abteilung innerhalb der
FLF. Correia und Zirbes hatten
die Damen-Nationalmann-
schaft im vergangenen März
übernommen, nachdem sich
der Verband von Dan Santos
getrennt hatte.

Schifflingen
holt Double
HANDBALL

Die Red Boys organisierten am
vergangenen Wochenende zu-
sammen mit Pays Haut Hand-
ball die erste Ausgabe des „3 Na-
tions Youth Handball Cup“. Da-
bei schaffte der HBC Schifflin-
gen das Double und gewann am
Samstag erst das U15-Mädchen-
turnier in Cosnes-et-Romain
und einen Tag später auch das
U15-Jungenturnier in Oberkorn.
Insgesamt traten 17 Teams aus
drei Ländern bei dem Wettbe-
werb gegeneinander an.

Tom Konen
kehrt zurück
AMICALE STEINSEL

Über einen Rückkehrer kann
sich die Amicale Steinsel für
die kommende Saison freuen.
Nachdem er sich in der abge-
laufenen Spielzeit ganz auf sei-
ne berufliche Karriere konzen-
triert hatte, wird Tom Konen
zukünftig wieder für die Ami-
cale auflaufen. Es war nicht das
erste Mal, dass der inzwischen
29-Jährige eine Auszeit nahm.
Gleiches tat er bereits in der
Saison 2023/24. Zu seinem Ju-
gendverein kam er übrigens,
nach Stationen in den USA,
Contern und Walferdingen, im
Jahr 2021 zurück und feierte in
der gleichen Saison auch direkt
den Meistertitel. Bekannt ist er
vor allem für seinen Kampf-
geist und absoluten Einsatzwil-
len, etwas, das auch der Klub
bei der Meldung über die Rück-
kehr hervorhebt. (J.Z.)
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Sport-Sekunde    Pittsburgh  Foto: AFP/Justin K. Aller

Ball getroffen, Schläger zerstört: Spencer Horwitz (Pittsburgh Pirates) im MLB-Spiel gegen die Seattle Mariners

Mit einer Gold- und einer Silber-
medaille kehrte Special Olym-
pics Luxembourg von den Natio-
nalen Spielen im Saarland zu-
rück. Doch neben den sportli-
chen Erfolgen standen für die
Basketballer vor allem Team-
geist, Freundschaft und gelebte
Inklusion im Mittelpunkt.

Vom 15. bis zum 20. Juni fand
das größte inklusive Sportfest
dieses Jahres statt. Die „Nationa-
len Spiele Saarland 2026“ von
Special Olympics Deutschland
versammelten rund 4.300 Athle-
ten mit geistiger und mehrfacher
Beeinträchtigung sowie Unified-
Partner im gesamten Bundes-
land sowie im französischen For-
bach, wo die Schwimmwettbe-
werbe ausgetragen wurden.

27 Disziplinen wurden in 23
Sport- und Veranstaltungsstät-
ten angeboten. Neben den deut-
schen Teilnehmern waren auch
zwölf ausländische Delegatio-
nen zu Gast. Unter ihnen eine

Vertretung von Special Olym-
pics Luxembourg, die mit zwei
3×3-Unified-Teams in Saarbrü-
cken am Tiblisser Platz antrat.
Nach dem Divisioning, bei dem
alle zehn Teams in der Kategorie
Unified-Mixed in homogene
Gruppen eingeteilt wurden,
spielte die erste luxemburgische
Mannschaft, die Mighty Red Li-
ons, in der Leistungsklasse 2, das
zweite SOL-Team, die Grand
Duchy Hoopers, in der Leis-
tungsklasse 3.

Ganz emotional gestaltete sich
das Turnier für Kevin Schmit, be-
sonders nach dem Last-Minute-
Sieg gegen Essen, bei dem ein
1:5-Rückstand wettgemacht
wurde. „Ich bin richtig froh, da
wir viel Spaß haben. Dieser Er-
folg war ein kleines Wunder. Mir
fehlen einfach die Worte. Wir ha-
ben schlecht gespielt, aber als
Team haben wir wirklich ge-
kämpft. Unsere Stärke ist unsere
Freundschaft.“ Nach zwei Erfol-

gen in drei Partien in der Haupt-
runde schied SOL 1 im Halbfi-
nale nach einem engen Spiel
aus. Es sollte dennoch für Platz
zwei reichen, da Bosnien-Herze-
gowina nach einer Tätlichkeit
disqualifiziert wurde.

SOL 2 konnte hingegen seine
beiden Spiele in der Hauptrunde
für sich entscheiden und sich
auch im Finale durchsetzen. Als
Partner war Yves Pütz erstmals
bei so einem großen Event im
Ausland mit von der Partie. „Ich
spiele Basketball seit meiner frü-
hesten Kindheit beim BC Mess,
später in Walferdingen. Vor zwei
Jahren bin ich durch Zufall zu
Special Olympics gekommen, da
mich ‚Rocky‘ (Marco Rock,
Anm. d. Red.) auf der Schober-
messe angesprochen hatte. Hier
kann ich so manches miteinan-
der verbinden: mein Hobby, das
Basketballspiel und meinen Be-
ruf.“

Der Erzieher beim SNJ stellte

das Rahmenprogramm und die
gelebte Gemeinschaft in den
Vordergrund. „Die Eröffnungs-
feier hat mich überrascht, mit ei-
nem vollen Ludwigspark. Mein
persönliches Highlight war ohne
Zweifel die Athleten-Disco mit
DJ Mike, bei der man sehen
konnte, wie inklusiv alles sein
kann. Für mich rückt der reine
Sport etwas in den Hintergrund,
allerdings muss ich sagen, dass
die Athleten mit viel Ehrgeiz in
die einzelnen Spiele gehen.“

Die Mutter von Pütz gehörte
übrigens der kleinen Gründer-
gruppe dieser Bewegung in Lu-
xemburg an. So schließt sich hier
wohl ein kleiner Familienkreis.
Nach dieser Woche unter höchst
schwierigen klimatischen Bedin-
gungen schauen die Basketballer
von Special Olympics Luxem-
bourg jetzt gezielt in Richtung
Santiago de Chile, wo im Okto-
ber 2027 die Weltspiele stattfin-
den. (P.F.)

Special Olympics: Zwei Medaillen für Luxemburg im Saarland

An den ISF-Weltmeisterschaf-
ten im serbischen Zlatibor
nahm die Lasel mit zwei Teams
teil. Die Basketballerinnen aus
dem „Lycée Nic Biever“ beka-
men eine schwere Gruppe zu-
geteilt. So gab es logische, hohe
Niederlagen gegen Tschechien
(16:80) und Deutschland
(23:74). Auch in den Platzie-
rungsspielen gab es nur Nieder-
lagen, sodass am Ende ein 24.
Platz unter 26 teilnehmenden
Teams zu Buche stand.

Die Basketballer des „Sportly-
cée“ waren wesentlich erfolg-

reicher. Nach einer Niederlage
gegen Serbien (40:74) gelang ih-
nen ein wichtiger Sieg gegen
Ungarn (48:40) und somit war
bereits ein Platz in den Top 16
gesichert. Nach einer klaren
Niederlage gegen die Türkei
(54:111) erzielte die Auswahl
des „Sportlycée“ einen schönen
Erfolg gegen Brasilien (69:56),
ehe es noch heiß umstrittene
Partien gegen Frankreich
(46:56) und Slowenien (47:52)
gab. Im Endklassement sprang
ein zwölfter Platz unter 30
Teams heraus. (P.F.)

Guter 12. Platz für
die Basketballer vom Sportlycée

Während das Gravelbike
boomt, wagen sich kaum Lu-
xemburger zu Wettkämpfen
im olympischen Cross-Coun-
try. Beim Weltcup in der
Schweizer Lenzerheide ver-
lor Tijay Heinen von den hin-
teren Startplätzen im anfäng-
lichen Stau bereits viel Zeit
und musste nach Überrun-
dung zur Hälfte des Rennens
aufhören. Unter den knapp
100 Startern wurde Heinen
beim Sieg des Franzosen Lu-
ca Martin als 90. gewertet.

(ChB.)

Heinen 90.
im Weltcup

SPORTMELDUNGEN IM ÜBERBLICK

KURZ UND
KNAPP

Mehr PR-Coup als Sensati-
ons-Comeback: Die brasilia-
nische Fußball-Legende Ro-
naldinho hat nun auch offizi-
ell beim italienischen Drittli-
gisten FC Ravenna unter-
schrieben. Zum Einsatz kom-
men wird der 46-Jährige dort
aber wohl nur selten – wenn
überhaupt. „Ronaldinho wird
mindestens ein Spiel in der
Serie C bestreiten. Er will das
letzte Tor seiner Karriere in
Ravenna erzielen“, sagte
Klubeigentümer Ignazio Ci-
priani.  (SID)

Comeback von
Ronaldinho

P
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Sand statt Hallenboden, Som-
merstimmung statt Ligastress:
Das Beachhandball-Turnier des
HC Standard gehört seit Jahren
zu den festen Größen im Luxem-
burger Handballkalender. Zum
22. Mal wird an diesem Wochen-
ende im Cessinger Stade Boy Ko-
nen gespielt – erstmals mit einer
aufgewerteten nationalen Meis-
terschaft unter dem Namen
„AXA Elite Beach Handball“.

Hoffnung auf die  
besten Spieler der Liga
Die luxemburgischen Meister-
schaften waren bereits in der Ver-
gangenheit in das Turnier integ-
riert – die FLH möchte sich, zu-
sammen mit ihrem Sponsor
AXA, im Kampf um die nationa-

len Titel nun aber mehr engagie-
ren und diesem mehr Bedeutung
geben.

Die Elite-Meisterschaft wird am
Samstagabend ab 18.30 Uhr aus-
getragen. Dabei müssen alle acht
Herrenteams sowie sechs Da-
menteams der höchsten luxem-
burgischen Liga (aus der Halle)
antreten und werden aufgefor-
dert, „eine möglichst starke
Mannschaft aufzustellen“, wie es
in einer Pressemitteilung der
FLH heißt. Gespielt wird zu-
nächst in zwei Gruppen. Die je-
weils beiden Erstplatzierten qua-
lifizieren sich für das Halbfinale.
Auf den Sieger wartet am Ende ei-
ne Prämie von 1.000 Euro, der
zweite Finalist erhält 500 Euro.

„Die Hoffnung des Verbandes
ist, dass die besten Spieler der
AXA League antreten werden“,
erklärt Diane Weimischkirch,
Präsidentin des veranstaltenden
HC Standard. „Ob das der Fall ist
oder die Mannschaften eher mit
ihren jungen Spielern kommen,
bleibt abzuwarten. In den vergan-
genen Jahren waren häufig eher
B-Mannschaften vertreten.“

Das Ziel der FLH ist es, die bes-
ten Spieler aus der Halle zu verei-
nen, um einen spannenden
Kampf um die Meistertitel auf

Sand zu haben. Gleichzeitig soll
die Sichtbarkeit des Beachhand-
balls erhöht werden: Die Spiele
werden live auf Apart TV übertra-
gen. „Wir hoffen, dass das neue
Format gut ankommt und viele
Zuschauer kommen“, so Wei-
mischkirch. „Unser Turnier war
aber auch schon in den vergange-
nen Jahren immer sehr beliebt.“

Anpassungen   
wegen der Hitze
Die Elite-Meisterschaft bildet den
sportlichen Höhepunkt des Wo-
chenendes, ist jedoch nur ein Teil
des Programms beim Standard-
Turnier. Auch B-Mannschaften
und Promotionsteams erhalten
weiterhin eine Bühne, sie spielen
am Samstagabend einen eigenen
Wettbewerb.

Zudem misst sich der Nach-
wuchs in mehreren Altersklassen.
Wegen der hohen Temperaturen
musste das Programm allerdings
angepasst werden. Die Wettbe-
werbe der U9 und U11 wurden
abgesagt, die übrigen Altersklas-
sen auf Sonntag verschoben. Am
Samstagabend gehört der Sand
damit der Elite.

Die Elite soll
in den Sand

CESSINGEN Beachhandball-Turnier
des HC Standard am Wochenende

Joé Weimerskirch

Das Beachhandball-Turnier
des HC Standard bekommt
in diesem Jahr ein neues
Aushängeschild: Unter dem
Namen „AXA Elite Beach
Handball“ soll die nationale
Meisterschaft am Samstag-
abend aufgewertet werden.
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Die acht Herren- und sechs Damenteams der AXA League treten in der Elite-Meisterschaft an
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Titel im Sand vergeben
BEACHHANDBALL Red Boys (Damen) und Standard (Herren) sind Meister

Für die Differdingerinnen ist es
der erste Titel ihrer Geschichte
überhaupt. Die Red Boys ver-
passten dabei nur knapp das
Double: Während die Damen
triumphierten, musste sich die
Herrenmannschaft im Finale
dem Gastgeber des Turniers ge-
schlagen geben.

Die Meisterschaft wurde am
Samstag im Rahmen des Be-

achhandball-Turniers des HC
Standard in Cessingen ausge-
tragen und fand in diesem Jahr
erstmals unter dem Namen
„AXA Elite Beach Handball“
statt. Mit dem neuen Format
verfolgt die „Fédération luxem-
bourgeoise de handball“
(FLH) das Ziel, die besten Ak-
teure der Halle auch im Sand
zusammenzubringen und dem
Wettbewerb mehr sportliches
Gewicht zu verleihen.

Im Rahmen der Veranstal-
tung kündigte die FLH nun
auch an, eine Beachhandball-
Nationalmannschaft gründen
zu wollen.

Die Damen der Red Boys
und die Herren des HC
Standard haben sich am
Samstag die nationalen
Meistertitel im
Beachhandball gesichert.

Die acht Mannschaften
aus der AXA League

traten in der Beachhand-
ball-Meisterschaft an

Die Red-Boys-Damen
freuen sich über ihren

ersten Titel

Cathy De Waha, eine
der Schiedsrichterin-
nen im Einsatz

Taktikbesprechung

Spektakuläre Würfe
gab es in Cessingen
zu sehen

Der Standard feiert
einen Heimsieg

Foto: Editpress/Jean-Jacques Patricola

Foto: Editpress/Jean-Jacques Patricola

Foto: Editpress/Jean-Jacques Patricola

Foto: FLH

Foto: FLH

Foto: Editpress/Jean-Jacques Patricola
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Le Standard, les pieds dans le sable
BEACH HANDBALL Les joueurs et joueuses de l'Axa League ont eu l'occasion de démontrer

leurs talents sur le sable chaud de Cessange, samedi. Et il y a eu du beau jeu!
De notre collaborateur
Loïc Marchadier

C 'est dans la chaleur et
la transpiration que
s'est déroulée cette
première édition
de l'Axa Elite Beach

Handball.C'est eneffet lapremière
fois que la ligue nationale et son
partenaire banquier sponsorisent
l'événement qui se déroule depuis
plus de 20 ans au HC Standard de
Luxembourg.

«C'est un événement qui veut
présenter le handball sous une
autre forme, le beach handball.
Il y a beaucoup moins de gens sur
le terrain, et quand vous attaquez,
vous êtes toujours en surnombre,
parceque le gardien sort, et unqua-
trième rentre», confie laprésidente
duclub,DianeWeimischkirch, en-
thousiaste à la vue de chaque belle
action.

Deux terrains, une buvette, un
DJ qui a mis l'ambiance toute la
soirée et des bénévoles motivés,

c'est la recette du succès de cet
événement. Même l'internatio-
nal luxembourgeois Alen Zekan
est venu filer un coup de main
dont il a le secret, derrière les
comptoirs.

Le tournoihommes s'est déroulé
en deux poules de quatre équipes,
tandis que les femmes n'ont fina-
lement fait qu'une grande poule
de cinq équipes, la faute à des an-
nulationsdedernièreminutede la
part de certains clubs.

Le spectacle
avant tout

La règle qui change tout l'aspect
du match, c'est la règle artistique.
Elle est simple, tout but marqué
avec une figure (vrille, kung-
fu...) compte double pour le bu-
teur. Cette règle, les handballeurs
et handballeuses de l'Axa League
n'ont pas hésité à en abuser, réga-
lant lepublic, heureuxdu spectacle
proposé. Les équipes vainqueures,
chez les hommes le Standard, et

chez les femmes Differdange, se
sont régalés en offrant de beaux
gestes.

Mais ce qui fait surtout la beauté
du beach handball, «c'est le fair-
play!», selon la présidente du club
local : «Si vous avez quelqu'un
qui devient agressif, il a un aver-
tissement, et la deuxième fois, il
sort pour tout le match.» Ce fair-
play, on le remarque avant tout
dans les sourires, les cris et les
gestes des athlètes, venus parta-
ger un moment convivial. «C'est
la fête! Jouer sur du sable, c'est
pour s'amuser! Et comme tous
les événements extra-handball,
c'est du teambuilding. Le fait que
les joueurs de la ligue se voient
entre eux, ça va créer du lien, for-
cément», exprime Sedin Zuzo, le
gardien du Standard.

«C'est un beau
souvenir»

L'arrière droit du Standard, Alen
Zekan, a gardé beaucoup de sou-

venirs de ces terrains sablonneux:
«Tous les gamins adorent, de toute
façon, jouer au beach. Quand
j'étais jeune, j'ai joué ici, c'est un
beau souvenir, parce que tu n'as
qu'une chance de jouer au beach,
c'est le seul tournoi. Sinon, il faut
aller sur la côte. J'en ai encore des
photos, c'est vraiment du plaisir.
Et ce n'est pas juste l'équipe, c'est
toute la ligue. Tu croises des gens
que tu vois toute l'année sur le ter-
rain, mais là, tu les vois dans un
autre contexte.»

Nul doute que la journée d'au-
jourd'hui gravera les mêmes sou-
venirs dans les têtes des joueurs et
gageons qu'elle donnera l'envie à
d'autres de se mettre au hand.

«On a pris
des précautions»

L'événement s'est déroulé sans
accrocmalgré la chaleur. L'inverse
aurait fait tache. Le gouvernement
avait appelé, vendredi, à «la plus
grande vigilance» de la part des

fédérations et clubs concernant
l'organisationd'événements spor-
tifs. Il fallait même «privilégier,
lorsque les conditions de sécuri-
té ne peuvent être garanties, le re-
port ou l'annulation des activités
concernées».

«On a pris des précautions. Il y a
unmédecin, deux infirmiers etune
ambulance.Notredécisionfinale a
étédemaintenir. Il y abeaucoupde
vent ici, on a suivi la météo. Mais
on a fait un tournoi ici une fois où
il faisait 33 ou 34 °C et il n'y a pas
eudeproblème», assure l'organisa-
trice, 70 printemps, en formemal-
gré le thermomètre.

La canicule a cependant conduit
à décaler le tournoi d'une de-
mi-heure. Les tournois juniors
U9 et U11 ont été annulés et les
autres tournois jeunes décalés, et
restreints au dimanche. Le soleil,
samedi, a vite fait place à l'ombre,
et le tournoi s'est terminé dans
une bonne humeur habituelle
pour l'événement, et autour d'un
verre pour beaucoup.

Toutes les précautions avaient été prises
pour que la soirée se passe bien et laisser place au jeu.

Toutes les rencontres
ont été âprement disputées.

Le beach handball disputé samedi
dans la fournaise, a obtenu un franc succès.
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Werro accélère encore
DL À PARIS Sur une autre planète depuis le début de la saison, la Suissesse Audrey Werro s'est encore

approchée du vieux et sulfureux record du monde du 800 m dimanche, avec un succès en 1'53"80.

E mmenée dans le bon
tempo, Werro est pas-
sée au 400 m en 55"35
et a tenu bon jusqu'à la
ligne d'arrivée, qu'elle

a finalement coupée en 1'53"80,
améliorantde18centièmes son re-
cord réalisé à Stockholmdébut juin
quand elle était déjà entrée dans
une autre dimension.
Grande révélation de l'été 2025

même si elle restait jusque-là
dans l'ombre de la championne
olympique britannique Keely
Hodgkinson, Werro s'impose à
22 ans seulement comme la fa-
vorite pour battre le vieux et sul-
fureux record du monde de la
Tchèque Jarmila Kratochvilova
(1'53"28 en 1983).
Pour l'instant, seules Kratochvi-

lova et l'Ukrainienne Nadezhda
Olizarenko (1'53"43 en 1980
avec l'URSS) ont couru plus vite
dans l'histoire, à une époque où
les soupçons de dopage était forts.
DerrièreWerro, la double cham-

pionne dumonde du400mhaies,
la Néerlandaise Femke Broe-
ders-Bol, qui s'est mise au 800 m
cette saison, améliore son record
personnel en 1'55"60, tandis que
la Française Anaïs Bourgoin ter-
mine troisième en explosant le re-
cord de France de la discipline en
1'55"65.

3e chrono en carrière
pour Querinjean

Le meeting de Paris a égale-
ment été rythmé par le concours
de la perche masculin au terme

duquel le détenteur du record du
monde Armand Duplantis s'est
imposé avec 6,13 m. Devant les
18 500 spectateurs acquis à sa
cause, le Suédois a ensuite tenté
d'améliorer une16e fois son record
dumonde en franchissant 6,32m,
en vain.

Outre le 800 m féminin, les
chronos se sont affolés sur le 800
m masculin remporté par le Ca-
nadien Marco Arop en 1'41"84,
meilleure performance mondiale
de l'année. Sur 400 m, le cham-
pion du monde botswanais Bu-
sang Collen Kebinatshipi a battu

le record de la Ligue de diamant
en 43"54. Sur 100m, le champion
olympiqueNoahLyles (9"92) a été
battupar soncompatrioteTrayvon
Bromell (9"91).
Côté luxembourgeois, Ruben

Querinjean effectuait sa rentrée.
Sur 3 000m steeple, il se classe 11e

en8'15"45, son troisièmemeilleur
chrono en carrière d'une course
remportée par l'Allemand Karl Be-
bendorf.
À Troyes, Vera Bertemes-Hoff-

mann se classe 4e du 1 500 m en
4'08"70, record de la saison pul-
vérisé.

Audrey Werro, tout simplement sur
une autre planète en ce moment.
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Une finale pour Daleiden!
NATATION Dans un contexte très re-
levé, Ralph Daleiden a réussi l'ex-
ploit de se qualifier pour la finale B
du 200 m nage libre, dimanche au
prestigieux meeting des Sette Colli
de Rome. La veille, il avait échoué à
se qualifier pour quatre centièmes
sur le 100 m nage libre (49"48). Mais
dimanche, c'est passé pour le Luxem-
bourgeois, qui disputait sa toute pre-
mière épreuve en grand bassin de la
saison. Le détenteur du record na-
tional de la discipline (1'47"74) s'est
qualifié à la 16e et dernière place en
1'49"90. Dimanche soir, en finale B,
il reste 16e en améliorant son chrono
en 1'49"58.
Ainsi s'achève une compétition où
Ralph Daleiden aura été le seul à na-
ger l'après-midi. L'autre candidat po-
tentiel, Florian Frippiat (35e en 54"38
sur 100 m pap et 25e en 2'03"04 sur
200 m pap) était un peu trop loin :
«Il ne se sentait pas trop explosif.
Il lui manque un peu pour nager
l'après-midi.» Joao Carneiro, qui re-
vient de blessure, a souffert mais l'es-
sentiel était de ne pas se reblesser.
Quant à Lou Jominet, elle s'est bien
comportée avec des chronos proches
de ses meilleurs temps.
À noter que deux records du monde
ont été battus à Rome, ceux des 50
et 100 m nage libre chez les dames,
respectivement par Gretchen Walsh
(23"55 contre 23"59 par Kate Douglas
la semaine précédente) et par Marrit
Steenbergen (51"68 contre 51"71 par
Sarah Sjöström en 2017).

TRIATHLON Plusieurs Luxembour-
geois étaient sur le pont ce week-
end. En Coupe du monde à Tiszau-
jvaros, Lucas Cambresy se classe 23e

alors que Gregor Payet, victime d'un
coup de chaud, a dû abandonner. À
Montréal, Théo Marti termine cin-
quième de la Coupe continentale. En-
fin, de très belles perfs à signaler en
Coupe d'Europe juniors à Wels avec
Sebastian Ziekman qui termine 2e,
Emile Vanolst 14e, Charel Schiltz 26e,
Tim Goergen 34e et Manon Schiltz 29e

chez les filles.
TENNIS DE TABLE Sarah De Nutte
(WR 92) échoue de peu à se quali-
fier pour le tableau final du Smash
de Los Angeles. Vainqueure au deu-
xième tour des qualifications de la
Française Camille Lutz (WR 103) en
quatre manches (12, -7, 11, 8), elle
s'est inclinée au tour suivant en cinq
manches contre une autre Française,
Audrey Zarif (WR 129) à l'issue d'une
énorme bataille (8, -10, -7, 6, -7) où
elle aura mené 7-1 puis 10-6 dans le
deuxième set notamment.
De son côté, Luka Mladenovic (WR
85) s'était incliné d'entrée face à l'Ita-
lien John Oyebode (16, -6, -8, -6). La
nuit dernière, il disputait le premier
tour du tournoi de double mixte en
compagnie de la Hongkongaise Ng
Wing Lam face à la paire dano-gal-
loise Lind/Hursey.
KAYAKYves Wehmer, qualifié directe-
ment pour la finale sprint de la Coupe
du monde de Mezzana, s'est classé
8e, samedi.

Dimanche 27.09.2026
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Transfernews aus
der AXA League
HANDBALL

Der luxemburgische Hand-
ballverband (FLH) hat gestern
die Liste mit den genehmigten
Sommertransfers veröffent-
licht. Einige Wechsel waren
bereits davor öffentlich be-
kannt – etwa die von Sarah
Kupke und Lola Scheuren von
den Red Boys zum HBD oder
von Fabio Picco von den Red
Boys nach Käerjeng. Andere
waren von den Vereinen bis-
lang noch nicht kommuniziert
worden. So wechselt Amer Ka-
ramehmedovic von Käerjeng
nach Berchem, während auch
Louis Philippart die Brauerei-
städter verlässt und sich dem
HB Düdelingen anschließt.
Fynn Elcheroth wechselt
ebenfalls von Käerjeng nach
Diekirch. Der CHEV hat auch
Verstärkung für seine Damen-
Mannschaft geholt und HBD-
Torhüterin Barbara Fangueiro
verpflichtet. Standard-Keeper
Kenan Hadrovic zieht es der-
weil nach Berchem.

Gaël Ettwiller 32.
bei der U23-WM
KAJAK

Der Luxemburger Gaël Ettwil-
ler nimmt derzeit im polni-
schen Krakau an den Nach-
wuchsweltmeisterschaften der
beiden olympischen Slalomdis-
ziplinen teil. In der Qualifikati-
on des klassischen Slaloms be-
rührte er nach einer guten ers-
ten Zwischenzeit ein Aufwärts-
tor, was zwei Strafsekunden
kostete. Der 22-Jährige kam so
am Ende in 85:59 Sekunden
auf den 32. Platz und verpasste
damit das Halbfinale. Bereits
am Dienstag kam Ettwiller
beim Zeitfahren im Boater-
cross als 31. von 77 ins Ziel.
Hier wird er nun in den K.o.-
Rennen im Achtelfinale auf
den Sohn des legendären Drei-
fach-Olympiasiegers Tony Es-
tanguet treffen. (ChB.)

Korruptions-Razzia
DEUTSCHLAND

Wegen Korruptionsverdachts
im Zusammenhang mit der
Fußball-EM 2024 haben Er-
mittler in Deutschland zahlrei-
che Stadtverwaltungen und die
DFB-Zentrale in Frankfurt am
Main durchsucht. Das haben
eine Sprecherin des Landeskri-
minalamts Nordrhein-Westfa-
len sowie ein Sprecher des
Deutschen Fußball-Bunds be-
stätigt. Die Staatsanwaltschaft
Bochum und das LKA NRW
ermitteln wegen des Verdachts
der Vorteilsannahme und -ge-
währung. Stadtverwaltungen
sollen Tausende EM-Tickets zu
Vorzugspreisen erhalten ha-
ben. Diese seien von einigen
Städten genutzt und unter-
schiedlich verwendet worden,
teilten Staatsanwaltschaft und
LKA mit. Der DFB wollte sich
angesichts der laufenden Er-
mittlungen zunächst nicht wei-
ter äußern. Ein Sprecher stellte
aber klar, dass sich die Ermitt-
lungen nicht gegen den Ver-
band richten.
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Sport-Sekunde  London Foto: AFP/Henry Nicholls

Das Comeback der Königin war nicht von Erfolg gekrönt: Bei ihrer Rückkehr aus dem Ruhestand ließ Serena Williams
in Wimbledon mehr als einmal ihre alte Klasse aufblitzen, musste sich gegen die 24 Jahre jüngere Australierin Maya
Joint aber schließlich 3:6, 7:6 (8:6), 3:6 geschlagen geben.

Kaum war LeBron James auf
dem Markt, da standen die Inte-
ressenten Schlange. „Haben ge-
hört, dass er Free Agent ist“,
schrieben etwa die Green Bay
Packers mit einem Augenzwin-
kern bei X und steckten den Bas-
ketballstar per Fotomontage in
ein Trikot des Footballteams.
NFL-Konkurrent Buffalo Bills
(„Sag niemals nie“), zog nach,
auch der Eishockeyklub Winni-
peg Jets, und die PGA Tour
(„Warten auf dich, Bron“) prä-
sentierte James im Golfdress.
Die sozialen Medien wurden mit

Memes regelrecht geflutet. Es ist
eine witzige Note am Rande der
großen Entscheidung, denn
„King“ James hat die Los Ange-
les Lakers lange geprägt, ihnen
nach zehn Jahren den Titel zu-
rückgebracht. Und nun geht er
mit 41 Jahren, sucht für seine 24.
NBA-Saison eine neue Heraus-
forderung. Interessenten gibt es
wohl genügend, zuerst war von
den Golden State Warriors die
Rede, doch auch eine Rückkehr
zu seinen früheren Klubs Cleve-
land und Miami ist denkbar.

Jeanie Buss, Besitzerin der La-

kers, wünschte James in einem
Statement „alles Gute für die Zu-
kunft“. Er sei „einer der größten
Sportler der Geschichte“ und
der Klub werde ihm „immer
dankbar“ sein. James gab die
warmen Worte zurück: „Nein,
ICH danke euch“, antwortete
der viermalige Champion. Es sei
eine Ehre gewesen, „Lila und
Gold zu tragen und dabei zu ver-
suchen, die Größe und das Ver-
mächtnis derer fortzuführen, die
vor mir kamen! Ich hoffe, ich ha-
be während meiner Zeit hier ei-
nige stolz gemacht.“ James wan-

delte bei den Lakers auf den
Spuren von Legenden wie Ka-
reem Abdul-Jabbar und Magic
Johnson, er ist wohl recht offen,
was mögliche Ziele angeht. Laut
ESPN hat der umworbene Welt-
star seinen Agenten Rich Paul
angewiesen, mit allen interes-
sierten Teams zu sprechen und
ihm die verschiedenen Optionen
zu präsentieren. Dabei soll es
weniger ums Geld gehen, James
will auf seiner nächsten – und
wahrscheinlich letzten – Station
angeblich vor allem eines sein:
glücklich. (SID)

Alle wollen James: „Warten auf dich, Bron“

Rund 40 Athleten scheuten kei-
ne Mühen, um ihren Verein
beim Landespokal und der
Coupe PWFL zu vertreten. So-
wohl in Sachen Teilnehmerzahl
als auch Temperaturen am
Sonntag in der Sporthalle in
Hamm war dies ein Turnier der
Rekorde. Alle drei Klubs, Sil-
verbacks, Valhalla und SC
Hamm, hatten ein Damen- und
Herrenteam aufgestellt, wobei
es insbesondere bei den Frauen

spannend wurde. Am Ende
setzte sich der SC Hamm mit
258,97 Good-Lift-Punkten
durch, vor Valhalla auf Platz
zwei und den Silverbacks.

Dafür gab es bei den Männern
das umgedrehte Ergebnis: Mit
ganzen 349,71 Punkten hatte
der Klub aus Koerich deutlich
die Nase vorn und konnte auch
die drei besten männlichen Ein-
zelathleten Mirco Macchi, Flo-
rian Stronck und Aaron Ferrei-
ra stellen, doch auch die Valhal-
la-Athleten kämpften sich tap-
fer nach vorne auf Platz zwei.
Bei den Damen wurde Lara
Fischbach (SC Hamm) beste
Athletin, gefolgt von Diana Ma-
cedo (Valhalla) und Fiona
Muller (Foto, Silverbacks).

Zum ersten Mal wurde die
Coupe PWFL ausgetragen. Die-
se wurde haushoch von der erst
16-jährigen Andya Witges und
Neuzugang Giulio Mazzanti,
beide vom SC Hamm, gewon-
nen. Den ausführlichen Bericht
mitsamt den neuen Rekorden,
von denen die meisten auf das
Konto der Silverbacks gehen,
finden Sie auf Tageblatt.lu. (gia)

Powerlifting: Silverbacks  
und Hamm gewinnen Pokal
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Une victoire à aller chercher
PRÉQUALIFICATIONS EURO-2029 Après la déception de la courte défaite

contre l'Azerbaïdjan, les Luxembourgeois doivent se remobiliser pour bien achever
cette campagne. Et croire encore à la qualification!

De notre journaliste
Romain Haas

I l y a encore deux jours
à peine, tous les espoirs
étaient permis : avec deux
victoires et deux matches à
jouer, les Luxembourgeois

avaient toutes les cartes en main
pour aller chercher une qualifica-
tionpour ledeuxième tourdespré-
qualifications de l'Euro-2029.

Une deuxième phase atteinte
seulement une fois par les joueurs
de Ken Diederich, qui avaient bé-
néficiédudésistementde l'Irlande
pourparticiper à ladeuxièmeétape
des préqualifications de la Coupe
du monde-2023, à Matosinhos en
2021 (défaites74-83et74-80contre

le Portugal et 76-129 et 58-94 face
à la Suède). Pour réussir dans cette
entreprise, il fallait tenter d'aller
chercher la place de meilleur deu-
xième (voir ci-dessous) puisque la
Macédoine du Nord avait validé
sa cinquième victoire en autant
de matches, pour sceller définiti-
vement sa première place.

Une déception
à vite oublier

Et ça commençait par une vic-
toire obligatoire face à l'Azerbaïd-
jan, jeudi, avant d'enchaîner, di-
manche, par un autre succès, face
à laMacédoineduNord, invaincue
et déjà qualifiée. Mais tout ne s'est
pas passé comme espéré pour les

1 250 spectateurs qui avaient fait
le déplacement dans la touffeur
d'une Coque surchauffée, jeudi.

La faute àune sélectionunenou-
velle foismaladroite de loin (7/21),
qui a perdu plus de ballons (16)
qu'elle n'a fait de passes décisives
(12), qui est allée trop peu souvent
derrière la ligne des lancers (9/12
contre... 21/29 pour l'Azerbaïdjan)
et qui a trop souvent laissédesdeu-
xièmes chances à son adversaire
(13 rebonds offensifs).

La faute aussi à quelques déci-
sions arbitrales largement contes-
tables durant tout le match.

La fin de match a été étouf-
fante : mené de six points à cinq
minutes de la fin, le Luxembourg
se relance complètement avec
«Sticky» Gutenkauf (11 pts à 3/4
à trois points), Clancy Rugg, gêné
par des problèmes de fautes, puis
BenKovac, suruneaction litigieuse
avec deux lancers (alors qu'il ré-
clamait une faute sur un tir à trois
points)dontunseulmarqué, rame-
nait les siens à deux petits points
(72-74) à 23» de la fin avant qu'un
Dorian Grosber très percutant ne
réduise encore l'écart à un point,

grâce à deux lancers francs et huit
secondes à jouer.

Après un seul lancer réussi
d'Orhan Haciyeva, les hommes
deKenDiederichavaientuneballe
pour la prolongation, voiremieux.
Au lieu de cela, c'est une faute of-
fensivequi est siffléecontreClancy
Rugg, qui avait fait un écran pour
libérer son meneur. Une décision
lourdede conséquence, qui scellait
le sort d'unmatchqui s'est achevé
sous leshués à l'encontre du corps
arbitral: «L'arbitrage, c'était n'im-
porte quoi», pestait d'ailleurs Ken
Diederich, pourtant peu habitué
aux sorties sur le corps arbitral :
«On a aussi les images et on voit
bien qu'il n'y a pas faute.»

D'ailleurs, il reconnaissait rapi-
dement que les arbitres n'étaient
pas les seuls responsables de cette
défaite : «Si on met dix tirs à trois
points au lieude sept, ongagne lar-
gement.»

Désormais, il faut vite oublier
la déception et se reconcentrer. Il
reste encoreunmatchàgagner, di-
manche. Etune toutepetite chance
d'accrocher cette fameuseplacede
meilleur deuxième.

Ben Kovac et les Luxembourgeois ont encore une petite chance d’accrocher la meilleure
deuxième place. Mais ça passe d’abord par une victoire contre la Macédoine du Nord.
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LE POINT

Dimanche
15 h : Azerbaïdjan - Irlande
16 h : Luxembourg - Macédoine du Nord
Classement : 1. Macédoine du Nord 10 pts (5,+88) Q; 2. Luxembourg 7 (5,0);
3. Azerbaïdjan (5,-48); 4. Irlande 6 (5,-40).

Encore une petite chance
de terminer meilleur deuxième

Il y a trois groupes, deux de trois et un de quatre (le A, celui du Luxembourg).
Le Luxembourg verra ses résultats contre le dernier (pour le moment l'Irlande),
annulés. À l'heure actuelle, il compte donc une victoire. Dans le groupe B, la
Norvège est première avec trois succès devant la Bulgarie, avec deux, avant
les retrouvailles entre les deux équipes dimanche à Botevgrad. Si la Bulga-
rie bat la Norvège, elle aura trois succès et les deux seront qualifiées. Si elle
perd, vu qu'elle a un point average largement positif (+21), il faudra espérer
que ce soit une lourde défaite pour permettre au Luxembourg, dont le point
average est nul (0), de la coiffer au poteau.
Quoi qu'il en soit, il faudra, de toute façon, réussir à faire ce qu'aucune autre
équipe n'a fait dans ces préqualifications : battre la Macédoine du Nord! Au
terme du match de jeudi, Ken Diederich se montrait pessimiste sur la possi-
bilité d'accrocher cette deuxième place : «Je pense que c'est fini.»

ATHLÉTISME

Van derWeken
zappe Eugene

Petite inquiétudeconcernantPatrizia
Van der Weken. L'athlète, triple spor-
tive de l'année, avait couru à Doha
en n'étant pas à 100 %, à la suite de
soucis après Stockholm : «Assez pour
adapter les entraînements, pas assez
pourfaire l'impassedesengagements
en compétition», expliquait Arnaud
Starck,sonentraîneur,avantl'épreuve
deDLqatarienne,oùsaprotégéeavait
terminé troisième en 11»05, avec un
vent trop favorable. Un résultat qui
luiavaitpermisdeprendreprovisoire-
ment la tête du classement de la Dia-
mondLeague.PatriziaVanderWeken
devait ensuite logiquement repartir
à l'entraînement pour être en pleine
forme à Eugene, le 4 juillet, l'un des
meetingslesplusimportantsdelasai-
son, surtout pour une athlète spon-
sorisée par Nike. Mais elle ne fera fi-
nalement pas le déplacement : «On
a annulé Eugene pour se préparer à
Birmingham. Elle n'est pas prête phy-
siquement pour une telle course. Elle
s'entraînepourlemoment»,précisele
technicien. Qui ne veut pas être alar-
mistepourautant:«J'ai justesous-en-
tendu qu'elle n'était pas à 100 %.»
Cette absence n'est forcément pas
une bonne nouvelle pour la jeune
femme de 27 ans, qui fait partie des
prétendantes à une médaille lors des
championnats d'Europe de Birmin-
gham, qui se tiendront dans un peu
plus d'un mois, en Grande-Bretagne,
précisément le lundi 10 août, premier
jour des championnats.
L'anpassé,elleavaiteudepépinsphy-
siquesàrépétition,surtoutautendon
d'Achille, qui l'avaient empêchée de
donner sa pleine mesure lors d'une
saison estivale qui s'était achevée par
desMondiauxdeTokyoparuneélimi-
nation dès les séries.
On espère qu'il ne s'agit que d'une
simple précaution et que, le moment
venu,PatriziaVanderWekenserabien
à100%desesimmensesmoyenspour
réussir làoùelleavaitéchouépourun
centième en 2024 à Rome : monter
sur la boîte.
C'est tout le mal qu'on lui souhaite!
R. H.

EN BREF

Krombach
et Ziekman

avec la pancarte
TRIATHLON Ce week-end se dé-
roulent les championnats natio-
naux sprint à Echternach où se tient,
samedi à 15 h 30, la 40e édition du
triathlon international. Auparavant,
on aura assisté aux championnats
youth B et C (départ 12 h). Le len-
demain, à 10 h 30, place aux cham-
pionnats youth A, juniors et élite.
Avec deux immenses favoris : Linda
Krombach chez les dames et Sebas-
tian Ziekman chez les garçons.
TENNIS DE TABLE Le WTT Feeder
d'Istanbul s'est poursuivi, vendre-
di, avec les doubles. Au premier
tour, Gene Wantz et Loris Stephany
(WR 895/1 148) ont subi la loi des
Japonais Yoshiyama Ryoichi/Yoshi-
yama Kazuki (WR 66/233) en trois
manches (-6, -4, -12). En revanche, ça
passe pour Maël Van Dessel et Tom
Scholtes (WR 291/453) qui domine
facilement une paire ouzbèke en
trois sets (7, 5, 6). En quarts de finale,
samedi, ils affronteront de redou-
tables Indiens classés 83e et 101e.
JUDO Engagée dans les champion-
nats d'Europe cadets à Gran Canaria,
Soukayna Moreira (-52 kg) s'est bien
battue. Elle remporte son premier
combat par ippon face à la Bulgare
Ema Vasileva mais s'inclinera au gol-
den score contre la Géorgienne Ma-
riam Guliashvili, n° 1 de la catégo-
rie. Une prestation très honorable
pour une première apparition dans
une compétition internationale ma-
jeure.
R. H.
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TENNIS

«Djoko» s'en sort
WIMBLEDON La bataille a été compliquée mais la quête d'un 25e titre record

en Grand Chelem continue pour Novak Djokovic, qui a dû s'employer 7-5, 6-4, 1-6, 7-6 (7/4)
vendredi pour sortir le Français Arthur Rinderknech au 3e tour.

L e vétéran serbe de 39 ans avait
pourtant parfaitement lancé

sonmatch,menantdeux sets à zéro
face au dernier représentant trico-

lore à Londres. Mais le n° 2 fran-
çais aprofitéd'unpassage àvidede
Djokovic pour le surclasser dans la
troisièmemanche.

Les deux joueurs ont alors livré
uncombathéroïque,avecdesstatis-
tiques impressionnantes au service
–21acespourRinderknech,15pour
le Serbe. Le duel a trouvé son épi-
logueautie-break, jusqu'àunefaute
encoupdroit duFrançais, qui aper-
mis à Djokovic de prendre le large.
Aprèsunpeuplusde troisheures,

le Serbe est sorti vainqueur dos au
sol, comme son adversaire, sur le
gazon du Centre Court et sous les
yeux de la légende du sprint Usain
Bolt. Djokovic égale ainsi le record
masculinde105victoires ensimple
àWimbledon,détenuparRoger Fe-
derer: «Jene l'avais jamais affronté
auparavant. Il est très puissant, son
service et son coup droit sont for-
midables. Il m'a sorti de ma zone
de confort. Je suis vraiment sou-
lagé de m'en être sorti», s'est ré-
joui «Nole» après le match, veste
de blazer blanche sur les épaules.
Son futur adversaire en hui-

tièmes de finale ne sera pas la pé-
pitebrésilienne JoãoFonseca (27e),
battu sèchement 6-3, 6-3, 6-3 en
2 h 09 par le Russe Roman Safiul-
lin (132e).

Osaka
et Pegula déroulent

Relégué sur le court n° 1 pour
faire de la place au duel Djoko-
vic-Rinderknech, Jannik Sinner
a logiquement dominé Jenson
Brooksby 6-4, 6-3, 6-4, jamais
vraiment inquiété par l'Améri-
cain, mais il a plusieurs fois récla-
mé l'aide du public, le doigt sur
l'oreille, pour conclure le match
après 2 h 13. Le n° 1 mondial ita-
lien de 24 ans retrouvera en hui-
tièmes de finale le Japonais Shin-
taro Mochizuki (151e), issu des
qualifications, vainqueur-surprise
de l'Espagnol Rafael Jodar (26e)
1-6, 7-6 (7/5), 6-4, 6-4.

Dans le tableau féminin,
l'ex-n° 1 mondiale Naomi Osa-
ka (actuelle 14e) réalise actuelle-
ment lameilleure saison de sa car-
rière sur gazon: après sa finale au
WTA 500 de Bad Hombourg, elle
s'est hissée à 28 ans pour la pre-
mière fois en huitièmes de finale
de Wimbledon après sa victoire
6-1, 6-3 contre Daria Kasatkina
(65e).
Après trois éliminations au troi-

sième tour (2017, 2018, 2025),Osa-
kadisputeradimanche sonpremier
huitième de finale à Wimbledon
contre la n° 1mondiale Aryna Sa-
balenka, tombeuse 6-4, 6-4 de la
Lettonne Jelena Ostapenko (31e),
lauréate deRoland-Garros en2017
etdemi-finaliste à Londres l'année
suivante .
Aumêmemoment, l'Américaine

Jessica Pegula (4e) n'a fait qu'une
bouchée de l'Espagnole Jessica
Bouzas (52e), étrillée 6-1, 6-3.

Avec Dinart,
une légende à la tête de la sélection!

NOMINATION C'était dans l'air, c'est désormais officiel :
Didier Dinart est le nouvel entraîneur national de l'équipe masculine!

De nos journalistes
Romain Haas et Denis Bastien

A près Nina Kanto, qui
a pris les commandes
de l'équipesnationale
dames, c'est une autre
légende duhand fran-

çaisqui arriveauchevetde l'équipe
messieurs : Didier Dinart.
Le Guadeloupéen de 49 ans a

d'abord connu une carrière in-
ternationale de joueur florissante,
avec deux médailles d'or aux JO
de Pékin-2008 puis Londres-2012,
trois aux championnats dumonde
(2001, 2009 et 2011) et deux aux
championnats d'Europe (2006 et
2010)au seinde l'équipedeFrance,
dont il était l'un des piliers en dé-
fense.
Après sa carrièrede joueur, il em-

brasse la carrièred'entraîneuret est
nommé sélectionneur de l'équipe
de France en 2016. À la tête des Ex-
perts, il remporte sonpremier titre
dechampiondumondeentantque
coach en 2017 et est désigné meil-
leur entraîneur en 2016 et en 2018.
Mais il est démis de ses fonctions
en 2020, après des résultats plus
décevants.
Il rebondit ensuite à Nice, puis

devient entraîneur de l'équipe na-
tionale d'Arabie saoudite en dé-
cembre2021, formationqu'il quit-
tera rapidementaprèsunemédaille
debronzeauxchampionnatsd'Asie
en 2022.
En janvier 2023, il est nommé à

l'US Ivry et parvient à maintenir
le club en D1. En parallèle, en no-
vembre 2024, il prend la tête de la
sélectionduMonténégroavecpour
mission de qualifier l'équipe pour
l'Euro-2026, ce qu'il parviendra à
faire.
En janvier 2026, l'US Ivry an-

nonce avoir écarté Didier Dinart,
absent depuis l'été 2025, de son
poste d'entraîneur. Le clubmet en
avantdes «comportements incom-

patibles avec les valeurs, les exi-
gences professionnelles et les res-
ponsabilités attachéesà la fonction
d'entraîneurprincipal...».D'aucun
évoquentunmanagement toxique,
de la brutalité et desméthodes hu-
miliantes. «Des éléments qui se
sont avérés subjectifs. Il n'y a au-
cuneprocédure à sonencontre, on
est rassuré sur ce point», prévient à
cet égard Romain Schockmel, pré-
sidentde la fédération luxembour-
geoise de handball (FLH).

«Un projet global
à long terme»

AuLuxembourg, leprésidentRo-
main Schockmel avait évoqué la
piste Didier Dinart quand il avait
annoncé, début avril, la décision
demettrefinà lacollaborationavec
Maik Handschke. L'évocation est
devenue réalité vendredi, via un
communiqué.
Depuis laGuadeloupe,DidierDi-

nartacommentéainsi sonnouveau
poste. «C'estunprojet global à long
terme, un travail de fond avec des
dirigeants pragmatiques. C'est ce
quim'a séduit. Il s'agit de structu-
rer la filière, de créer une véritable
continuité entre la formation et
l'équipe nationale, en collabora-
tion avec les clubs. C'est aussi un
pays frontalier de la France, avec
de très belles installations pour les
athlètes etunevolontédepasserun
cap», a-t-il expliquéànosconfrères
de L'Équipe.
RomainSchockmelneditpasau-

trement. «L'évolution du dossier
n'a pas été rapide, nous avons eu
plusieurs candidats. On avait défi-
ni un profil précis, ce que nous at-
tendions de la personne qui allait
prendre en charge le développe-
mentduhandball luxembourgeois.
Nousavonsentenduchaquecandi-
dat.DidierDinart nous a semblé la
personne laplusadaptée. Leprinci-
pal argument, c'estqu'il va s'inves-

tir àplein tempsauLuxembourgoù
il vavenirhabiter. Il nousamontré
samotivation demettre au service
du Luxembourg son expérience
professionnelle exceptionnelle.
C'était logique et crédible.»
C'est forcément avec l'idée de

travailler sur du long terme que les
deuxparties se sontmisesd'accord.
«LecontratdeDidierDinart estpré-
vu surdu long terme, afind'asseoir
une base solide et progresser en
qualité, puis d'avoir des résultats
qui témoignentdecetteévolution.»
Parailleurs, l'ancien triple cham-

piondumondeneviendrapas seul.
«Ilnousa faitpartde saconception,
des personnes qu'il a demandées
sont déjà présentes et d'autres per-
sonnes viendront, des personnes
qui résideront au Luxembourg et

s'investissent au pays», explique
encore Romain Schockmel.
De Didier Dinart, décrit à juste

titre par le communiqué de la FLH
comme «l'une des plus grandes fi-
gures de l'histoire du handball in-
ternational», il en sera forcément
beaucoupquestionce samedi àOs-
pern lorsde l'assembléegénéralde
la FLH.
Les clubs ne seront pas indiffé-

rents à cettenouvelle retentissante.
«Les échosvenantdes clubs étaient
positifs dès que le nom de Didier
Dinart a été évoqué. On a répon-
du à des questions concernant le
financement, sesobjectifs et samis-
sion auprès de joueurs qui ne sont
pas professionnels. Et on y répon-
dra encore...», précise le président
de la FLH.

Rappelons encore que le tech-
nicien, qui s'affaire actuellement
enGuadeloupepour un regroupe-
ment jeunes, rejoindra prochai-
nement le Luxembourg où il sera
présenté officiellement. Didier
Dinart va entamer la préparation
de la prochaine campagne et no-
tamment la qualification de l'Eu-
ro-2028 qui débute en novembre
prochain. Pour rappel, le Luxem-
bourg a hérité d'un groupe très
relevé avec notamment la Suède,
la Macédoine du Nord et la Grèce.
«On essaiera de bien figurer, de
s'aguerrir auniveau international,
dit-il.Onades joueurs dequalité et
je suis un compétiteur, je veux tirer
lemaximumde cette équipe», a-t-
il encore expliqué à nos confrères
de L'Équipe.

Novak Djokovic égale Roger Federer
avec sa 105e victoire en simple à Wimbledon.
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Avec Didier Dinart, c'est une véritable légende du hand mondial
qui s'installe sur le banc de l'équipe nationale luxembourgeoise.
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„Mit Didier Dinart übernimmt ei-
ne der größten Persönlichkeiten
im internationalen Handball die
Leitung der ‚Roten Löwen‘.“ Mit
diesen Worten gab der Luxem-
burger Handball-Verband (FLH)
am Freitag die Verpflichtung des
Franzosen als neuen Herren-Na-
tionaltrainer bekannt. Was sich
bereits seit geraumer Zeit ange-
deutet hatte, ist damit nun offizi-
ell.

Der mittlerweile 49-Jährige ge-
wann in seiner aktiven Karriere
mit Frankreich zwei olympische
Goldmedaillen, drei Weltmeister-
titel und zwei Europameister-
schaften. Später führte er „Les
Bleus“ im Jahr 2017 auch als Trai-
ner zum WM-Titel. In ihrer Pres-
semitteilung bezeichnet die FLH
den Franzosen als einen der „be-
deutendsten Handballer der Ge-
schichte“.

Vorwürfe geprüft
„Mit dieser Verpflichtung setzt
die FLH ein klares Zeichen für
die Weiterentwicklung des lu-
xemburgischen Handballs. Seine
internationale Erfahrung, seine
hohe Fachkompetenz und sein
professioneller Einsatz sollen
wichtige Impulse für die Natio-
nalmannschaft und den ganzen
Verband geben“, heißt es weiter.
Bei den „Roten Löwen“ tritt der
Franzose die Nachfolge des Deut-

schen Maik Handschke an, von
dem sich die FLH im April ge-
trennt hatte.

Zuletzt betreute Dinart die Na-
tionalmannschaft aus Montene-
gro. Parallel stand er beim franzö-
sischen Zweitligisten Ivry an der
Seitenlinie – ein Engagement, das
jedoch nicht ohne Kontroversen
verlief. Im vergangenen Jahr war-

fen ihm mehrere Spieler „toxi-
sches Management“, „Brutalität“
und „demütigende Methoden“
vor. Dinart wies die Vorwürfe zu-
rück. Nach einer vereinsinternen
Untersuchung kam es schließlich
im Januar dieses Jahres zur Tren-
nung.

Auch die FLH setzte sich im
Rahmen des Auswahlverfahrens

mit dem Fall auseinander. „Na-
türlich hat das eine Rolle gespielt
und wir haben das aufgeklärt“, so
FLH-Präsident Dr. Romain
Schockmel auf Tageblatt-Nach-
frage. „Ich persönlich und auch
andere Leute haben eine Tour bei
den Verbänden und juristischen
Instanzen gemacht, um herauszu-
finden, was dahintersteckt. Wir
haben das untersucht und es war
am Ende für uns kein Grund, den
Weg mit ihm nicht zu gehen.“

Debüt im November
Mit Didier Dinart habe die FLH
genau das gesuchte Trainerprofil
gefunden, betont Dr. Schockmel.
„Es musste jemand sein, der sich
voll auf Luxemburg konzentriert
und auch hier im Land lebt, um
den Basisaufbau voranzutreiben.
Das ist schlussendlich bei Dinart
festgehalten worden.“ Die Zu-
sammenarbeit sei langfristig an-
gelegt.

Seine Premiere als Nationaltrai-
ner der „Roten Löwen“ wird Di-
nart im November feiern. Dann
startet Luxemburg in die Qualifi-
kation zur Europameisterschaft
2028. In Gruppe 8 trifft die FLH-
Auswahl auf Schweden, Nordma-
zedonien und Griechenland.

Ein Weltmeistertrainer für Luxemburg
HANDBALL Der Franzose Didier Dinart übernimmt die FLH-Auswahl

Joé Weimerskirch

Die Entscheidung ist gefallen:
Der Franzose Didier Dinart
wird neuer Nationaltrainer
der luxemburgischen
Handballer.
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Didier Dinart führte Frankreich 2017 als Trainer zum WM-Titel

Am Samstag findet die ordentliche Generalversammlung des lu-
xemburgischen Handball-Verbandes (FLH) statt. Ab 9.30 Uhr ste-
hen 21 Punkte in der „Salle polyvalente“ in Ospern auf der Tages-
ordnung.

FLH-Kongress am Samstag

Das Jahr 1993 hat in den Ge-
schichtsbüchern des internatio-
nalen Triathlons von Echternach
einen ganz besonderen Platz. Die
Veranstaltung erreichte damals
ihren sportlichen Höhepunkt
und war Gastgeber der Europa-
meisterschaften. Rund 10.000
Zuschauer verfolgten vor Ort,
wie sich der Brite Simon Lessing
und die Deutsche Sabine West-
hoff die EM-Krone aufsetzten.

Für Gilbert Asselborn, Präsi-
dent des organisierenden Vereins
Trilux, ist diese Ausgabe bis heute
unvergessen. „Das war ein High-
light“, sagt er. „Wir hatten damals
Leute mit guten internationalen
Verbindungen. So ist es uns ge-
lungen, die Europameisterschaf-
ten zu uns zu holen. Es waren
große Namen am Start. Diese
Aufgabe bleibt bis heute sehr mar-
kant in Erinnerung.“ Im Jahr
2003 stieg außerdem die U23-EM
in Echternach.

Seinen Anfang nahm der inter-
nationale Triathlon bereits 1984 –
damals noch rund um den Stau-
see, ehe wenige Jahre später der
Umzug nach Echternach folgte.
In diesem Jahr feiert die Traditi-

onsveranstaltung nun ihre 40.
Ausgabe.

Der Wettbewerb hat sich im
Laufe der Jahre verändert. „Frü-
her haben wir immer versucht, in-
ternationale Stars an Land zu zie-
hen“, erzählt Asselborn. Sie wa-
ren lange Zeit das Aushänge-
schild der Veranstaltung. „In den
letzten Jahren sind wir aber im-
mer mehr in Richtung Breiten-
sport gegangen. Es hat sich erwie-
sen, dass wir das richtige Format
haben, um den Jedermann-Triath-
leten anzusprechen.“ Das spiegelt
sich auch in den Teilnehmerzah-
len wider. Rund 400 Sportler und
Sportlerinnen haben sich in die-
sem Jahr insgesamt für die ver-
schiedenen Rennen eingeschrie-
ben.

Sprintmeisterschaft
am Sonntag
Am Samstag steht zunächst der
internationale Triathlon über die
olympische Distanz (1,5 km
Schwimmen, 40 km Rad, 10 km
Laufen), neben verschiedenen Ju-
gendwettbewerben, im Fokus.
Am Sonntag wird dann noch ein
Sprint-Triathlon (750 m Schwim-
men, 20 km Rad, 5 km Laufen)
ausgetragen, im Rahmen dessen
auch die nationalen Meister er-
mittelt werden, sowie ein Para-
Triathlon und erstmals ein inklu-
siver Team-Wettbewerb.

Beim internationalen Triathlon
am Samstag hat bei den Damen

Seriensiegerin Haitske Overbeek
(NL) einmal mehr sehr gute Kar-
ten, sich durchzusetzen. Konkur-
renz wird sie unter anderem von
der Vorjahreszweiten Deborah
van Gossum (B) sowie von der
Luxemburger Meisterin von
2023, Sally Dickes, bekommen.
Bei den Herren ist der Titelvertei-
diger nicht am Start, als bestplat-
zierter Teilnehmer der letztjähri-
gen Ausgabe (3.) geht der Franzo-
se Vincent Brizion an den Start.

Im Kampf um den Meistertitel
auf der Sprintdistanz am Sonntag
sind die besten luxemburgischen
Triathleten nicht gemeldet. So

stehen auch die Vorjahresmeister
David Lang und Linda Krom-
bach nicht auf der Startliste. Da-

von könnte Nachwuchstalent Sé-
bastien Ziekman profitieren und
sich seinen ersten Titel sichern.

Als Echternach zur EM-Bühne wurde
40. AUSGABE Internationaler Triathlon des Trilux feiert Jubiläum

Joé Weimerskirch

Der internationale Triathlon
des Trilux feiert an diesem
Wochenende sein 40. Jubilä-
um. Die Geschichte der Traditi-
onsveranstaltung in Echter-
nach reicht von einer Europa-
meisterschaft bis hin zum Fo-
kus auf den Breitensport.
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Der internationale Triathlon des Trilux fand erstmals 1984 statt

Am Samstag:
11.00: Kids Triathlon
A und B (100 m Schwim-
men/4 km Radfahren/1 km
Laufen)
12.00: Youth Triathlon B und C
(300/8/2,5)
15.30: Internationaler
Triathlon über die

olympische Distanz
(1,5/40/10)
Am Sonntag:
10.30: Sprinttriathlon und
luxemburgische Meister-
schaft (750/20/5), Junior,
Youth, Para-Triathlon,
inklusiver Team-Paratriathlon

Programm 

P
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Während Charles Leclerc die Faust
ballte und zur jubelnden Scuderia
sprintete, ließ Spitzenreiter Kimi
Antonelli mit gesenktem Kopf sei-
nen defekten Mercedes hinter sich
stehen. Das Wechselspiel in der
Formel 1 geht weiter, der Titel-
kampf spitzt sich zu: Beim spekta-
kulären Großen Preis von Großbri-
tannien erlebte die Motorsport-Kö-
nigsklasse ihren vierten Sieger in
den jüngsten vier Rennen – und
späte Dramatik.

„Ich bin so unglaublich froh“,
sagte Leclerc, der seinen ersten Er-
folg seit Oktober 2024 hinter dem
Safety-Car einfuhr. Und weil An-
tonelli spät mit einem technischen
Defekt zurückfiel, nimmt das Ti-
telrennen weiter Fahrt auf. Lec-
lerc sprach ein „großes Danke-
schön an das Team“ aus – er si-
cherte den 250. Sieg für den italie-
nischen Traditionsrennstall. „Har-
te Arbeit zahlt sich aus“, hatte er
schon zuvor an die Box gefunkt.
Tatsächlich: Ferrari schließt im-
mer mehr zu Mercedes auf.

Hamilton bei
der Rennleitung
Davon profitierte auch Rekord-
weltmeister Lewis Hamilton. Er
wurde Dritter, musste sich wegen
eines Vergehens unter Gelb aber
noch bei der Rennleitung verant-
worten. „Das ist natürlich insge-
samt ein tolles Ergebnis für das
ganze Team“, sagte der König von
Silverstone. Es ist sein 16. Podi-
um auf dem Traditionskurs, neun-
mal gewann er.

Erstmals stand George Russell
bei seinem Heimrennen auf dem
Treppchen, der Mercedes-Pilot

wurde Zweiter. Teamchef Toto
Wolff sprach bei Sky von einem
„bittersüßen“ Gefühl: „Mir tut es
nur für den Kimi leid, er hat so viel
Pech gehabt, auch mit den Ausfäl-
len.“ Schließlich hatte Antonelli
lange auf Rang zwei gelegen.

„Irgendwas ist kaputt“, fluchte
der Italiener zehn Runden vor
Rennende über Funk. Der nun
langsamer werdende Antonelli
versuchte wenigstens noch, ein
paar Punkte zu sammeln – ver-

geblich. Weil Max Verstappen auf
Platz drei liegend von der Strecke
abkam, gab es dann noch ein spä-
tes Safety-Car.

Antonelli
gewinnt Sprint
Ferrari, zu dem Zeitpunkt mit
beiden Autos an der Spitze, ent-
schied, auf frische Reifen zu

wechseln. Russell schob sich da-
durch an Hamilton vorbei auf
Platz zwei. „Bei mir hat es einfach
nicht gepasst heute“, haderte Ha-
milton, erkannte aber das „tolle
Ergebnis für das ganze Team“.

Im Duell der Generationen ge-
gen Antonelli hatte er auf mehr
gehofft. 32 Punkte liegt Hamil-
ton in der Gesamtwertung nun
hinter dem Teenager, Russell hat
25 Zähler Rückstand auf die
Spitze.

Das Duell Alt gegen Jung und
Ferrari gegen Mercedes hatte das
gesamte Wochenende geprägt.
„Das ist ein echter Gegner“, er-
kannte Wolff nach Rennende an.
Das Sprint-Qualifying entschied
Altmeister Hamilton noch für
sich, beim Sprint und dem Quali-
fying für das Rennen landete
Teenager Antonelli vorn.

Als die Ampeln ausgingen,
kam Polesetter Antonelli
schlecht weg. Beide Ferrari-Pilo-
ten zogen vorbei, Leclerc über-
nahm die Führung, Hamilton
setzte sich dahinter. Der Start
des Briten war jedoch nicht feh-
lerfrei. Weil er in der Startbox
noch minimal nach vorn rollte,
erhielt er eine Fünf-Sekunden-
Strafe. Noch bevor Hamilton
diese in der Box absitzen konnte,
kam ihm Antonelli geduldig nä-
her – und zog in der elften Runde
vorbei.

„Kämpfen um
dritten Platz“
Nach der abgesessenen Zeitstrafe
kam Hamilton hinter Verstappen
und Russell auf die Strecke, das
Ziel war aber klar: „Wir kämpfen
um den dritten Platz“, sagte sein
Renningenieur.

Auf diesem lag noch Verstap-
pen. Zunächst musste Hamilton
aber an Russell vorbei. Nach
zwei gescheiterten Manövern
half ihm ein schleichender Platt-
fuß beim Mercedes-Piloten. Rus-
sell musste erneut an die Box, die
Hoffnungen auf das erste Podi-
um in Silverstone waren schein-
bar dahin.

Erst 15 Runden vor Rennende
kam Antonelli an die Box, mit sie-
ben Sekunden Rückstand auf
Leclerc. Kurze Zeit später ließ
ihn sein Auto im Stich – dann
nahm die dramatische Schluss-
phase ihren Lauf. (SID)

„Harte Arbeit zahlt sich aus“
FORMEL 1 Ferrari feiert Aufschwung und Leclerc
Charles Leclerc gewinnt den
Großen Preis von Großbritan-
nien. Beim späten Spektakel
in Silverstone rückt die WM-
Spitze noch enger zusammen.

F
o
to

: A
F
P

/A
n
d
re
j I
sa
k
o
v
ic

Jubel in Rot: Die Ferrari-Truppe von Charles Leclerc freute sich über dessen Sieg

Großer Preis von Großbritan-
nien, 9. von 22 Läufen zur For-
mel-1-WM 2026, 52 Runden =
306,198 km:
1. Charles Leclerc (Monaco)
Ferrari 1:27:11,335 h, 2. George
Russell (Großbritannien) Mer-
cedes 0,427 Sek. zurück, 3. Le-
wis Hamilton (Großbritannien)
Ferrari 0,772 Sek. zurück, 4.
Lando Norris (Großbritannien)
McLaren 1,149 Sek. zurück, 5.
Isack Hadjar (Frankreich) Red

Bull 1,598 Sek. zurück, 6. Liam
Lawson (Neuseeland) Racing
Bulls 2,023 Sek. zurück, 7. Arvid
Lindblad (Großbritannien) Ra-
cing Bulls 2,214 Sek. zurück, 8.
Gabriel Bortoleto (Brasilien) Au-
di 2,413 Sek. zurück, 9. Franco
Colapinto (Argentinien) Alpine
3,229 Sek. zurück, 10. Pierre
Gasly (Frankreich) Alpine 3,445
Sek. zurück, 11. Oscar Piastri
(Australien) McLaren 4,014 Sek.
zurück, 12. Carlos Sainz (Spani-

en) Williams 4,391 Sek. zurück,
13. Oliver Bearman (Großbritan-
nien) Haas 5,245 Sek. zurück, 14.
Esteban Ocon (Frankreich)
Haas 5,512 Sek. zurück, 15. Ser-
gio Perez (Mexiko) Cadillac
7,403 Sek. zurück, 16. Kimi An-
tonelli (Italien) Mercedes 8,005
Sek. zurück, 17. Valtteri Bottas
(Finnland) Cadillac 8,162 Sek.
zurück, 18. Fernando Alonso
(Spanien) Aston Martin 1 Runde
zurück, 19. Lance Stroll (Kana-

da) Aston Martin 1 Runde zurück
ausgeschieden: Max Verstap-
pen (Niederlande) Red Bull (46.
Runde), Nico Hülkenberg
(Deutschland) Audi (40./De-
fekt), Alexander Albon (Thai-
land) Williams (44./Defekt)
Schnellste Rennrunde: Antonel-
li 1:31,777 (37. Runde)
Fahrerwertung: 1. Antonelli 179,
2. Russell 154, 3. Hamilton 147, 4.
Leclerc 108, 5. Norris 97, 6. Pias-
tri 82, 7. Verstappen 76, 8. Hadjar

52, 9. Gasly 42, 10. Lawson 39,
11. Lindblad 20, 12. Bearman 18,
13. Colapinto 18, 14. Bortoleto 6,
15. Sainz 6, 16. Albon 5, 17. Ocon
3, 18. Alonso 1
Teamwertung: 1. Mercedes
333, 2. Ferrari 255, 3. McLa-
ren-Mercedes 179, 4. Red Bull
128, 5. Alpine-Mercedes 60, 6.
Racing Bulls-Red Bull 59, 7.
Haas-Ferrari 21, 8. Williams-
Mercedes 11, 9. Audi 6, 10. As-
ton Martin 1

Im Überblick 

Am Samstag fand in Ospern die
ordentliche Generalversammlung
des luxemburgischen Handball-
Verbandes (FLH) statt. Präsident
Dr. Romain Schockmel nannte
dabei in seiner Ansprache als Prio-
rität für die Zukunft die Vertiefung
der Zusammenarbeit mit den Ver-
einen. Er unterstrich außerdem,
dass mit den beiden neuen Natio-
naltrainern Nina Kanto (Damen)

und Didier Dinart (Herren) zwei
wichtige Persönlichkeiten für die
Weiterentwicklung des luxembur-
gischen Handballs verpflichtet
werden konnten. Der Vorstand
stellte darüber hinaus einen
Zwölf-Punkte-Plan vor. Dieser legt
den Fokus auf eine stärkere Visibi-
lität, eine Verbesserung der Fi-
nanzverwaltung sowie die Profes-
sionalisierung des Handballs. Be-
standteil des Plans ist auch das
Projekt einer Handball-Akademie.
Ein letztes Mal trat derweil der
Technische Direktor Alexandre
Scheubel ans Rednerpult, um sei-
ne Bilanz zu präsentieren. Die We-
ge der FLH und Scheubel werden
sich bekanntlich trennen, ein
Nachfolger steht noch nicht fest.

Denis Weinquin, Präsident der
Referees Commission, rief die Ver-
eine dann noch dazu auf, sich auf-
grund eines Mangels verstärkt für
die Gewinnung neuer Schiedsrich-
ter einzusetzen. Im Rahmen des
Kongresses wurde auch der erste
Spieltag der AXA League 2026/27
ausgelost. Bei den Herren kommt
es am Wochenende des 6. Septem-
ber zum Kordallderby zwischen
den Red Boys und Käerjeng. Au-
ßerdem trifft Berchem auf Die-
kirch, Rümelingen auf Esch und
Düdelingen auf den Standard. Bei
den Damen kommt es zum Auftakt
der neuen Saison zu den Duellen
Red Boys gegen Museldall, Die-
kirch gegen Düdelingen und Käer-
jeng gegen Standard.

Die Zukunft vorbereitet
HANDBALL FLH-Kongress in Ospern

Joé Weimerskirch

Zukunftsplan beschlossen,
Nationaltrainer präsentiert
und die AXA League ausge-
lost: Der luxemburgische
Handball ist bereit für die
neue Saison.
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FLH-Präsident Dr. Romain Schockmel
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